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8. Oktober. 


Sonnen-⸗Aufgang g U. 13 M. Monb⸗Aufg. 11 U. 51 N 
Sonnen-Unterg. 5 „ 22 M. | Mond⸗Untera. 7 U. 12 N 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1908 Serbischer Proteſt gegen die Unnerion Bosniens. 
1907 Unterzeichnung des öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Aus 
gleiches. 1904 Unterzeichnung des deutſch = rumäniſchen 
Han "övertrages zu Bukarest. 1895 Ermordung der Rö- 
nigin von Toren, 1862 Bismards Ernennung zum Mis 
niſterpräftdenten. 1834 f Francois Adrien Boieldlen. 
Berühmter framzoſiſcher Opernkomponiſt 1813 Vertrag zu 
Ried. Bayern tritt den Verbündeten gegen Napoleon bei. 
1689 F Rembrandt, der bedeutendste Lolländiſche Maler 
und Radierer zu Amsterdam. 1620 Sieg der Türkei 
über die Polen bei Cetora. 1353 Ermordung Cola di 
Rienzi's zu Rom. 


Die ſiegreiche Dolkshemegung 
in Nartugal. 


Buverläffige Nachrichten über die Haltung der 
porkugleſiſchen Provinzen zu der Proklamierung 
der Republik liegen auch heute nicht vor. Man 
ſann ſich deswegen noch immer kein abgeſchloſſe⸗ 
nes Bild davon machen, oß das Königtum noch 
Anhänger geuug hat, die einen Bürgerkrieg ent⸗ 
feſſeln und das Schickſal der Monarchie wenden 
Iöunten. Aber in Mffabon ſelbſt iſt die neue ter 
publikaniſche Reglexung zweifellos vollfländig 
Herrin der Lage und wird von der Begeiſterung 
der ganzen Bevölkerung getragen. Der ſicherſte 
Beweis dafür iſt, daß ſie die Depeſchenzenſur in 
der portugſeſiſchen Hauplſtadt, wenn auch nicht 
aufgehoben, ſo doch erheblich gemildert hat. 


Liſſabon (über Vigo — Emden), 6. Oktober. 
Nach heftigem Kampf von dreißig Stunden 
Dauer behielten die Republikaner die Oberhand, 
wenn auch noch jet, 5 Uhr nachmittags, Teile 
önigstreuer Truppen wichtige Punkte beſetzt 
halten, fo daß für die Nacht eine neue Schlacht 
A erwarten iſt. Die beiderſeitigen Verluſſe 
ſind ſehr ſchwer; mil 200 Toten und 450 Ver⸗ 
letze find fie nicht zu hoch geſchätzt. Die Stadt 


hat hi der Beſchießung wenig gelitten. Unter 
frenelſſcem Euthuſtasmus iſt hente früh die Re⸗ 
publik pioflamiert worden. Anf allen öffentlichen Ge- 
bänden wah die republikauiſche Flagge. Muſil⸗ 
banden durchziehen die Straßen, von bewaffnetem 
Volk gefolgt das die republikaniſche Hymue ſingt. 
Der König har die Stadt verlaſſen. Wahrſchein⸗ 
lich befindet er fih au Bord der Nacht „Donna 
Amalie“, die die Beſtimmung hat, nach England 
m fahren, 
Die 
gütig, 
Liſſobon, 7. Oktober. (g. T. A.) Die Mit⸗ 
glieder der königlichen Faſſilie find auf ders 
schiedenen Wegen und zu verſchiedener Zeit nach 
Mafra abgereſſt, wo fie ſich an Bord der dort 
vor Aufer liegenden königlichen Jacht „Amelie“ 
begaben. Die Partei der unabhängigen Bros 
greſſiſten hat ſich aufgelöſt. Der Leader der 
Partei, Alpoint, ſprach ſſch für die Republik aus. 


pliu der Repolutionäre iſt muſter⸗ 


Die Truppen aus der Provinz gehen zu den 
Republifanern über. Die Munizipalgarde iſt, 
obgleich ſie ſich den Republikanern angeſchloſſen 


dat, noch immer ohue Waffen. 


Berlin, 7. Oktober. (P. T. A.) Der por | 
tugtefifche Geſandte ſetzte heute die deniiche Re⸗ 
gierung von der neuen Staatsordnung in Por⸗ 
ſugal offiziell in Kenntnis. 

Paris, 7. Oktober. (Preß - Tel) Miniſter 
Pichon hat feinen Kollegen genaue Berichte über 
die Lage in Portugal zugehen laſſen. Die Ju⸗ 
tereſſen erforderten zur Zeit noch nicht die Ab⸗ 
ſendung eines Kriegsſchiffes, da für den Fall der 
Notwendigkeit ein ſolches in wenigen Stunden 
vor Liſſabon liegen könne. 

Paris, 7. Oktober. (Preß-Tel.) Vor den 
Zeitungsgebünden und auf den großen Boule ⸗ 
vards fanen ſich immer noch große Menſchen⸗ 
maſſen, die ungeduldig die neueſten Telegramme 
vom Schauplatz der porlugieſiſchen Revolution 
erwarten. Die Zeitungsausruſer erinnern ſich 
kaum in den letzten Jahren ſolche Geſchäfle ge 
macht zu haben, denn kaum verlaſſen ſie die 
Zeilungserpeditionen werden ihnen ſchon die Zei 
tungen aus den Händen geriſſen. Wie weit das 
Inkereſſe der Bevölkerung geht, beweiſt die Tat- 
ſache, daß im Laufe des heutigen Tages auf 
verſchiedenen Fabrik Gebäuden die grün- rote 
Flagge weht, was vom Publikum mit begeifterten 
Hocrufen auf die neue Republik quittiert wurde. 

Paris, 7. Oktober. (B. T. A.) Die Agence 
Havas meldet aus Liſſabon: Die Jacht „Amelie“ 
mit der Königsfamilie an Bord befindet ſich auf 
dem Wege nach England. Die Regierung hat 
Maßnahmen zur Sicherung des Lebens des 
Königs und der königlichen Famille getroffen. 
Maria Pia begibt ſich nach Italien. 

Madrid, 7. Ottober. (Prrß⸗Tel) Die por⸗ 
tugieſiſche Yacht „Amelie iſt nach den Nord ⸗ 
provinzen aufgebrochen, um dort den König an 
Bord zu nehmen. Die Mitglieder des alten 
Miniſteriums haben in einer heuligen Sitzung in 
Liſſabon beſchloſſon, ihre Funktionen nicht nieder⸗ 
zulegen. Trotzdem ſind die Republikaner nicht 
zu einer Gefangennahme geſchritten. Das alte 
Miniſterium fühlt ſich ſtark genug zum Wider ⸗ 
ſtande. Königstreue Truppen aus der Provinz 
ſollen auf die Hauptſtadt vorrücken. Die Be⸗ 
völkerung der Nordprovinzen lehnt es ab, mit 
den Revolutionären gemeinſame Sache zu machen. 
Sie foll dieſe durch falſche Berichte nach Liſſabon 
getäuſcht haben. Der Minttauh 


zu brechen fein, wenn der erwartete König hier 
wirklich eintrifſt. Die Königsyacht „Miralda“ 
verſuchte heute vergeblich vor Ferrol aus drahllos 
mit Liſſabon zu verkehren. Die ſpaniſchen Jour⸗ 
naliſten werden über Sautarem auf dem Wege 
nach Liſſabon nicht mehr durchgelaſſen. 
Madrid, 7. Oktober. (P. T. A.) De p u⸗ 
tiertenkam mer. Der Republikaner Asca⸗ 
rale erklärle, daß die Regierung hoffentlich an⸗ 
läßlich der Aenderung der Staatsform in 
Portugal ſtrengſte Neutralität wahren werde. 
Der Redner verlangte Aufklärung über die Ab⸗ 


ſendung von Truppen an die Greuze und von 


drei Kriegsſchiffen nach Liſſabon und bedauerte, 
daß die ſpaniſchen Republikaner den portugieſiſchen 
nicht ihre Sympathie ausdrücken dürfen. Cana⸗ 
lejas erwiderte, daß von der Regierung ſolch 
widerſprechende Nachrichten erhalten wurden, daß 


die Proklamierung der Republik noch nicht als 


feftitehend betrachtet werden kann. Die königs⸗ 
freuen Truppen ſollen Verſtärkungen erhalten 
haben. 

Coruna, 7. Oktober. Dem Dampfer 
„Mpirauga“, der im hieſigen Hafen an ⸗ 
kert, iſt ein drahtloſes Telegramm zuge- 
gangen, bei der Beſchieſſung Liſſabons 
ſei der Königspalaſt zerſtört worden. 

London, 7. Oktober. (P. TU) Inu Ma⸗ 
deira wurde die republikaniſche Flagge gehißt. 
Aus Braſilien iſt hier ein braſtlianiſcher Kreuzer 
eingetroffen. 


London, 7. Oktober. (P. T. A.) Dem, Daily 


Chroniele“ wird telegraphiert, daß die Revolu⸗ 
tion ſogar dem repüblikaniſchen Komitee ganz 
unerwartet kam. Die Bevölkerung erwies ſich als 
vollſtändig apathiſch. Die Meuterei, die am 
Abend des 3. d. M. ausbrach, fand die Regie⸗ 
rung ganz unvorbereitet; der Kommandant der 
Stadt ſowie mehrere Offiziere waren abweſend. 
Die menternden Artilleriſten verhafteten die in 
den Kaſernen aumefenden Offiziere und verleilten 
hierauf unter der Bevölkerung Waffen. Bei 
Sonnenaufgang hißten die Matroſen auf den 
Kasernen die republikaniſche Flagge, die gleich ⸗ 


zeilig auch auf den Kritgsſchiffen gehißt wurde, 


worauf die Kreuzer das Schloß Neſſeſidades zu 
beſchießen begannen. Bereits vom zweiten Schuß 
wurde die Königsflagge vom Schloß herunler⸗ 
geriſſen. König Manuel verfolgte anfänglich das 
Bombardement des Schloſſes mit größten Ruhe 
und verließ dasſelbe erſt ſpäter auf dringendes 
Bitten der ihn ungebenden Perſonen. Die Re- 
publikaner wollten den König auf dem braſilia⸗ 
niſchen Kreuzer „Sao Paolo“ ſuchen, fie wurden 
jedoch vom Kommandanten am Betreten des 
Kreuzers gehindert. Durch die Schüffe der Kriegs ⸗ 
ſchiffe wurden ſowohl im Kriegs⸗ wie auch im 
Marine⸗Miniſterium mehrere Beamten, einige 
Muntzipalgardiften ſowie eine Menge Zuſchauer 
getötet. In den Straßen wütet ein heftiger Ar⸗ 
tilleriefampf zwiſchen königstreuen Teuppen und 
den Revolutionären. Die känigstreuen Truppen, 
und ganz beſonders die Munizipalgardiſten, 
kämpften 30 Stunden lang mit bewundernswer⸗ 
ter Heldenmutigfeit, wobei fie ſich die Finsternis 
zunutze machten, um ihre Poſitiauen zu ver⸗ 
ſtärken. 

London, 7. Oktober. (Preß⸗ Tel.) Dem Aus. 
wärtigen Amt iſt heute auf drahtloſem Wege die 
Aufforderung zugegangen, zu Gunſten des engli⸗ 
ſchen Kapitals in Portugal zu intervenieren, da 
ein Bürgerkrieg unvermeidlich ſei. Die Abſender 
des Telegramms find die bedentendſten engliſchen 
Firmen Liſſabons und Oportos, die Weinfirmen 
Sandemann und von Barcley und die bekannte 
Firma Cook. Sie verlangen die Landung von 
2000 Mann Marinetruppen. Cook hatte bekannt ⸗ 
lich dem Vater des jetzigen Königs, dem ermor⸗ 
deten Carlos, 50000 Pfund geliehen, zu deren 
Rückzahlung ſich König Manuel bei der Thron⸗ 
beſteigung verpflichtet hatte. Cook befürchtet jetzt 
den Verluſt ſeines Geldes. 

London, 7. Oktober. (P. T. A.) Nach der 
Annahme ausläntiſcher Blätter war die engliſche 
Regierung über die bevorſtehenden Ereiguiſſe in 
Portugal unterrichtet. Die Reuteragentur teilt 
mit, daß die erſte vom auswärtigen Amt er⸗ 
haltene Nachricht ein Telegramm der Eafteru 
Telegraph Compauy war, das am Dienstag früh 
elulief. Nach dieſer Meldung ſei Liſſabon 
iſoliert und die Revolution im Entſtehen be⸗ 
griffen. Erſt Mittwoch abend lief eine Depeſche 
vom englifchen Geſandten in Liſſabon ein, die 
bereits Donnerstag früh veröffentlicht wurde. 
Weitere Nachrichten find nicht eingelaufen. Der 


von dem Ausbruch der 
ruhig aufgenommen. 


Die im Hafen vor Auker 
ark. mer Aufentbaltserk der tönielichen Familie ift un-] Krieasſchiffe ſowie 


der höchſten Achtung gegenüber 


leicht 


bekannt. Man glaubt, daß ſie ſich nicht auf 
einem englifchen Kreuzer befindet. 

London, 7. Oktober. (P. TU.) In Madeira 
ſowie auf den Azoren ⸗Inſeln wurde die Nachricht 
Revolution vollſtändig 
Am Mittwoch, um 11 Uhr 
die Republik in ganz Portugal 
proklamiert. Es kam zu keinen Bwiſchenfällen, 
Der Miniſterpräſident des letzten Kabinetts, 
Texeira de Souza, wurde durch einen Granaten« 
ſplitter verwundet. Die Republikaner verhafteten 
mehrere Offiziere, darunter auch den Marines 
miniſter des Kabinetts Frauco, Ormelas. Dev 
Präſident der temporären Regierung. Theophilo 
Braga, verſicherte dem engliſchen Geſaudten 
während einer Unterredung, daß Portugal von 
England durch⸗ 
drungen ſei und daß die Republikauer die alte 
Politik der Freundſchaft mit England forkſetzen 
werden. 

New Caſtle, 7. Oktober. (P. T. A.) Der 
portugieſiſche und der ſpaniſche Geſandte ſtatteten 
dem Unterſtaalsſekretär Sir Nicholſon einen Ber 
ſuch ab. 

König und Mutter an Bord nach 

England. 


Santander, 7. Oktober. (Preß⸗Tel.) 
Eiulaufende Schiffe melden, daß eln engliſches 
Kriegsſchiff mit voller Geſchwindigkeit mit dem 
Kurſe nach Englaud ihnen begegnet ſei. Es 
wird beſtimmt behauptet, daß der König und die 
Königin⸗Mutter ſich an Nord befindet, 


Der Aufenthalt König Mannels. 


Nachdem die Entſcheidung über das zukünftige 
Schicksal Portugals gefallen und der Sieg der 
Revolution keinem Zweifel mehr unterliegt, in⸗ 
tereſſiert im Augenblick uur noch die Frage! 
Wo befinbet ſich der junge König? Nach den 
widerſprechenden Nachrichten hält er ſich bald auf 
einem braſiliauiſchen oder eugliſchen Kriegsſchiff, 
bald auf der königlichen Jacht „Regina Amalie!“ 
auf. Sicher iſt aber nur, daß er ſich bereits 
außerhalb Schußweite der blutigen Exeigniſſe 
befinbet; er iſt alſo weder in Händen der Re. 
volutionäre und noch weniger bei den Ropaliſten, 
Wäre letzleres der Fall, fo Hätten die königs⸗ 
treuen Elemente mit einer von Manuel II. ge⸗ 
zeichneten Gegenproklamation nicht auf ſich warten 
laſſen. Die nächſten Stunden bringen aber viel⸗ 

ſchon Kunde, daß der Exkönig auf neu 
tralem Gebiet in Sicherheit iſt. .. 

Liſſabon, 6. Oktober. Die königliche Nach! 
Amalie“ iſt mit dem Herzog von Oporlo, der 
ſich in Cascaes eingeſchiſſt hatte, in See ge⸗ 
gangen. Man vermutet, daß die anderen Mit⸗ 
glieder der königlichen Familie in Ericeira oder 
Peniche an Bord genommen werden ſollen. 

Liſſabon, 7. Oktober. Der Präſident der 

roviſoriſchen Regierung Theophil Braga hat an 
ie auswärtigen Ministerien der Mächte ein 
Telegramm gerichtet, das die Proklamierung der 
Republik und die Einſetzung der proviſoriſchen 
Regierung anzeigt. Die Regierung ſtehe für die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung ein. 

London, 6. Oklober. Ganz im Uugewiſſen 
iſt man in London über das Schickſal König 
Manuels. Im Allgemeinen wird die hierher 
telegraphierte Nachricht als die wahrſcheinlichſta 
angefehen, nach der König Manuel auf das bra⸗ 
ſilianiſche Kriegsſchiff geflohen ſei. Eine Spezial ⸗ 
depeſche ergänzt die Nachricht dahin, daß die 
Flucht im Einverſtänduis mit den Leilern der 
Revolution ſtattfand, die daraufhin das Feuer 
auf den Palaſt einſtellen ließen. Wie es 
ſcheint, hat ſich der König ſpäter von den 
braſilianiſchen auf ein inzwiſchen eingetroffenes 
euglifches Kriegsſchiff begeben und iſt entweder 
auf dem Wege nach London oder nach Gibraltar. 
Nach anderen Depeſchen hat ſich der König jedoch 
nach Cintra und nach wieder anderen nach Mafra, 
elwa dreißig Kilometer von Liſſabon entfernt, 
geflüchtet, wo auch die Damen des königlichen 
Hauſes ſein ſollen. Mafra ift ein leicht in Ver⸗ 
teidigungszuſtaud zu ſetzendes Schloß, in deſſen 
Nähe ſich ein Kloſter und eine Kaſerne befinden. 
Die hier garniſonierenden Truppen ſollen dem 
König treu geblieben fein. Der Onkel des Königs, 
der Herzog von Oporlo, ſoll: mit der Gebirgs 
artillerſe geflohen ſein, die von den Revolutio⸗ 
nären während des Kampfes aus Liſſabon hinaus“ 
getrieben wurde. 

Paris, 7. Oktober. Zur Stunde iſt man 
hier noch nicht im klaren, wo ſich der König 
Manuel befindlich und ob die Königinmutter 
ſowie der Herzog von Oporlo gleichzeitig mil 
ihm das königliche Palais verlaſſen haben. Man 
verſichert, daß die erſte Warnung, die der 
königlichen Familie zuging, von dem ſpaniſchen 
Geſandlen in Liſſabon, dem Marquis Villalobar, 
ausging, welcher dem König riet, auf ſeine eigene 
Sicherheit Bedacht zu nehmen. Der König habe 
dieſe Bolſchaft mit dem Bemerken entgegengenom 
men, daß die jüngſten Veränderungen in der 
Liſſaboner Gar niſon ihm genügende Bürgſchaf 
für die energiſche Zurückweiſung j ener revolutio⸗ 
nären Bewegung biete. Wenige Stunden nach 
dem Beſuch des Geſandten fielen die erſten Gra ⸗ 
naten auf das Dach des Königspalaſtes. 


Gibraltar, 7. Oktober. (P. T. A.) 
liegenden 
ein amertikaniſcher 


abends, wurde 
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Kreuzer haben Flaggenſchmuck angelegt 
und ſalntierten der hier einlaufenden 
Königsjacht „Amelie“, au deren Word ſich 
die königliche Familie befand, Ein Off ⸗ 
zier des Stabes des Gouverneurs be⸗ 
grüſſte hierauf König Manuel an Bord 
der Jacht. Es wird augenommen, daß 
die königliche Familie ſich an Land be⸗ 
geben wird. 

London, 7. Oktober. (P. T. A) 
Um 1 Uhr nachts ging dem Burean 
Reuter aus Gibraltar die Nachricht zu, 
baß die portugieſiſche Königsjacht „Amelie“ 
mit der Könin⸗Mutter und dem Jufauten 
Alfonſo an Bord um I1 Uhr abends 
dort eingetroffen iſt und etwas ſpäter 
wurde aus Gibraltar noch gemeldet, daß 
ſich an Bord auch die Könſgin Großmutter 
befindet. 

Madrid, 7. Oktober. 
Offiziell wird mitgeteilt, daß an Bord 
der Königsjacht „Aimelle“, die unter por · 
tugieſiſcher Flagge hier elntraf, ſich König 
Manuel, beide Königinnen ſowie der 
Herzog von Oporto befanden. Die könig · 
liche Familie begab ſich an Land. 


Neue Hoffnung für König Maunel. 


Madrid, 7. Oktober. (Preß Tel.) Auf 
Grund der letzten Nachrichten 
gieſiſchen Grenze hält man die Chauzen König 
Mannels durchaus nicht für hoffnungslos. Vor⸗ 
läufig hat die revolutionäre Bewegung nur in 
Liſſabon, Oporto und Coimbra feſten Fuß ger 
faßt. Doch auch an dieſen Orten gibt es noch 
zahlreiche königstreue Truppen. In den nörd⸗ 
lichen und ſüdlichen Militärbezirken will das 
Militär von der Republik nichts wiſſen. Als 
wirklich königstreu dürfen noch 16 Negimenter 
Infanterie, vier Regimenter Kavalerie und drei 
Artillerie⸗Regimenter gelten. In zahlreichen 
Ortſchaflen bewaffnen ſich unter der Führung der 
Geiſtlichen die Bauern, um dem Herrſcherhaus 
zu Hilfe zu kommen. Es verlaufet, daß man 
auch in Hofkreiſen ſelbſt wieder Hoffnung gefaßt 
habe. Aus dieſem Grunde ſoll König Mantel 
die portugieſiſchen Gewäſſer noch nicht verlaſſen 
haben, ſondern noch in der Nühe feiner Haupk⸗ 
ſtadt weilen. 

Der ſpaniſche Botſchafler in Liſſabon hat die 
Königsfamilie zuerſt vor der nahe bevorſtehenden 
Gefahr gewarnt. Doch der König antwortete, er 
habe Vorbereitungen getroffen, um einem even⸗ 
tuellen Aufſtand mit Erfolg gegenübertrelen zu 
können. Bereits wenige Stunden ſpäter fielen die 
erſlen Schüſſe in Liſſabon und Köuig Manuel 
jollte einſehen, daß der ausländiſche Diplomat 
mit feiner Warnung nur zu Recht gehabt hatte. 

Der Selbſtmord des königlichen Kom⸗ 
mandanten. 

Ueber den Selbſtmord des Generals Gorjas, 
des Gouverneurs und Palaſtkommandanten, wird 
noch folgendes bekannt: Gorfas halte den König, 


die Königin und den Hoſſtaat in den bom⸗ 
beuficheren Kellerräumen untergebracht und 
leitete mit wahrem Heroismus die Der 


teibigung des Palaſtes gegen die Aufſtändiſchen. 
Erſt als der General bemerkte, daß unter ſeinen 
eigenen Leuten Verſchworene ſich befanden, die 
den Belagerern die Zugänge des Palaſtes öffne · 
ten, gab er die königliche Sache verloren, ſchrieb 
einige rührende Abſchledsworte an den König und 
ſchoß ſich aus ſeinem Revolver eine Kugel in die 
Schläfe. Die in dieſem Moment eindringenden Re ⸗ 
volutionäre entblößten vor dem Leichnam des Ge⸗ 
nerals das Haupt. Auf einem Tiſch fand man 
einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel 
des Polizeipräfekten von Liſſabon vor, in dem 
gejagt wurde, daß jeder Widerſtand vergeblich ſei, 
da bas 5. und 16. Infaitterieregiment ſowie das 
1. Jügerregiment, auf das man mit Sicherheit 
gerechnet hatte, nach Beſeitigung der oberſten 
Offizierschargen zu den Revolutionären überge · 
gaugen ſeien und ſich des Arſenals bemächtigt 
hätten. Dieſe letzte Meldung des Präfekten be⸗ 
zieht ſich auf die blutigen Zuſammenſtöße in den 
Kaſernen, wo ſich die monarchiſtiſchen Offiziere 
gegen den Widerſtand der republikaniſchen 
Truppen ohnmächtig zeigten. Die Offiziere er⸗ 
warteten noch immer Zuzug von königstreuen 
Truppen aus den Provinzſtädten, doch ſcheint 
die Bahuverwaltung dieſe Militärzllge abſichllich 
verzögert zu haben. 
Uneiuig keit unter den Repnblikauern. 

Madrid, 7. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die 
Einigkeit im Lager der Republikaner ſcheink 
nicht lange währen zu wollten. Eine ſtarke radi 
kale Unterſtrömung mach ſich bemerkbar. Das⸗ 
neue Miniſterium findet nicht allgemeine Auer 
kennung. Der radikale Flügel der Republikauer 
fordert energiſches Vorgehen, während das neu⸗ 
ernannte Minifterinm für baldige Ruhe und 
Ordnung, vielleicht ſogar für ein Pakieren mit 
gen konſervativen Gegnern des Hauſes Braganza 


zt. Auch in Marinekreifen iſt man mit dem 
bisherigen Erſolg nicht zufrieden. Gelingt es 
den Führern der Republikaner nicht, die Sonder⸗ 


wwünſche einzelner Gruppen bald zu unterdrücken, 
daun dürſten Kämpfe innerhalb der republikani⸗ 
chen Partei unvermeidlich fein, 

Madrid, 7. Oktober. (Preß Tel.) Ein 
Telegramm von der Grenze Portugals berichtet, 
zaß im Lager der Republikaner Uneinig'e rf 


(P. T. A.) 


von ver portu-⸗ 


Bernado Machado, 
A,neueMinister. d. 


Prof.Dr.Bormbardo, , 
dessen Ermordung d,Revolution 


entfacıte. Die Revalutiorı In forfugal. 


Nachrichten gemeldet. Auch folleit die Kämpfe in 
Siffabon noch fortdauern. Dir kreugebliebelle 
Muntzipalgarde full wichlige ſtrategiſche Punkte 
beſetzt halten. 

Die neuen Männer. 


Der neue Präſident der vortugzeſiſchen Mes 
publik Theophil Braga iſt in Paris den Gelehr⸗ 
ten beſſer bekannt als den Politikern. In der 
Pariſer Akademie der Juſchritten wurden wieder⸗ 
holt ſeine philsſophiſchen und hiſtoriſchen Arbei⸗ 
ten zum Gegenſtaud von Beſprechungen gemacht. 
Die Wahl Bragas wurde in der Generalſitzung 
dadurch entſchieden, daß zwiſchen Alphonſo Coſta, 
dem gegenwärtigen Juſtizminiſter und dem grei⸗ 
fen Machado eine gewiſſe Eiferſüchlelei beſteht. 
Auch hält man dafür, das Coſta ein Heißfporn 
iſt, der als Staatschef nicht am Platze wäre. 
Eine beſonders wichtige Rolle im neuen Kabinett 
wird der Marineminister Admiral Azevedo Go⸗ 
mez fpielen, dem der Hauptanteil an dem Gelin⸗ 
gen der revolutionären Bewegung zukommt, denn 
er war es, der im Verein mit dem Admiral 
Adalas die Beſchießung der Stadt ins Werk ge- 
ſetzt hat. Der Kriegsminiſter Barreto hatte über 
die Monarchie zu Yen, weil man ihn wieder ⸗ 
holt zurückgeſetzt hatte, insbeſondere zugunſten 
der Günftliuge des Heezogs von Oporto. 


Aufruf des neuen Präſidenten der 
Republik. 

Reuter meldet aus Liſſabon: Geſtern abend 
um 11 Uhr erließ Präſident Braga folgendes 
Maniſeſt an die Armee und Flotte: „Die pro⸗ 
viſoriſche Regierung der portugieſiſchen Republik 
begrüßt die Truppen zu Lande und zur See, die, 
mit dem Volke zuſammenwirkend, die Republik 
zum Glück des Vaterlandes begründet haben. 
Sie vertraut auf den Patriotismus aller. Die 
Republik iſt für das geſamte Volk da, und die 
Regierung hofft daher, daß die Offiziere der 
Armee und Flotte, die ſich an der rrvolutionären 
Bewegung nicht beteiligt haben, ſich im Haupt⸗ 
aitartier ſtellen werden, um die uneingeſchränkte 
Loyalität gegen die neue Verwaltung zu ver⸗ 
ſichern. Mittlerweile müſſen die Revolutionäre 
alle ihre Stellungen beſetzt halten zur Ver⸗ 
teidigung und Befeftigung der Republik.“ 


Eine franzöſiſche Schilderung. 


Paris, 6. Oltober. In Madrid hat man 
keine Nachrichten belreffs der Königin Amelie 
erhalten. Ein ſpaniſches Kriegsſchiff iſt von 
Algeciras nach Liſſabon geſandt worden. Der 
ſpaniſche Konſul in Oporto meldet, daß Unruhen, 
die aber von der Regierung unterdrückt wurden, 
in Oporto ausgebrochen find. Die dortigen 
loyal gefinnten Truppen ſchicken ſich an, nach 
Liſſabon zu gehen. Nach Gerüchten, die an der 
Grenzſtadt Badajoz eingetroffen find, wäre König 
Manuel Gefangener der Revolutionäre und be⸗ 
fände ſich auf einem Kriegsſchiffe. Der Pariſer 
portugieſiſche Gefandte de Souza Roza halte 
bis geſtern abend 11 Uhr noch keine Nachrichten 
aus Portugal. 
mittags in Oporto aufgegebene Privatdepeſche, die 
im Laufe des Tages in Paris eintraf, beſagt, 
daß Oporto ruhig ſei; fie enthtelt aber keinerlei 
Nachrichten aus Liſſabon. Die von Paris nach 
Spanien gehenden Züge, namentlich die Sider- 
preßzüge, find gedrängt voll. Eine beträchtliche 
Zahl politiſcher Perſönlichkeiten und viele Jour⸗ 
naliſten begeben ſich in aller Eile nach Spanien 
und, wenn möglich, von da nach Portugal. Zwei 
Reiſende, die Liſſabon am 4, Oktober morgens 
um 6 Uhr mit dem letzten Zuge verließen, der 
abgelaſſen wurde, berichtelem einem Korreſpon⸗ 
deuten in der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenzſtation 
Hendaye, daß die Revolntion in dem Augenblicke, 
als ſie Liſſabon verließen, in vollem Gauge war: 
„Es handelte fich," jo fuhren fie fort, „um ein 
richtiges Pronunziamento. Die Truppen, als 
deren Seele der Admiral gilt, der die Flotte vor 
Liſſabon befehligt, ſind Herren der Lage. Die 
Urtillerieregimentee nahmen gleich die beherr⸗ 
ſchenden Stellungen auf den Höhen ein und 
eröffneten ein heftiges Feuer auf die Bürgergarde 
und die Infanterie. Im unteren Teile der Stadt. 


Eine geſtern um ½12 Uhr vor⸗ 


oncasta, 
4. ge rige FührerderRevel, 
. 0e e 


— — — —— — 
ſoll. cht alle Elemente ſeien mit dem neuen in der Nühe des Bahnhofes waren die auf⸗ 
Miniſterium zufrieden, namentlich in Marines ſtändiſchen Truppen zuſammengeballt. Gegen 5 
kreiſen herrſche eine ſtarke Gegenſirömuug. Uhr morgens begannen die Schiffe ihr Feuer 

Aus verſchiedenen Provinzen werden ähnliche gegen den Kön palaſt und gegen die Kaſernen, 


deren Truppen ſich den Inſurgenten noch 
angeſchloſſen halten. In jenem Augenblicke war 
der Kampf zwiſchen den Revoluljonären und den 
loyalen Truppen lokaliſtert. Die Revolutionäre 
| waren ſichtlich Herren der Lage. Einige Minuten, 
nachdem unſer Zug die Stadt verlaſſen hatte, 
wurde die Bahnſtrecke mit Dynamit geſprengt 
und ebenſo waren berelts alle telegraphiſcher 
und telephoniſchen Verbindungen mit dem Aus⸗ 
laude unterbrochen. Das revolutſonäre Bannen 
wehte auf dem Palaſte des Königs und auf den 
meiſten Häuſer der Sladt. Der Palaſt war 
teilweiſe zerſtört, ebenſo wie das Avenue Palace 
Hotel der Schlafwagengeſellſchaft. Als wir in 
Badajoz eintrafen, ging das Gerücht, daß der 
König, der einen Augenblick lang der Gefangene 
der Rebellen geweſen war, auf ein fremdes 
Kriegsſchiff habe flüchten können. In dieſem 
Augenblicke war die Republik bereits proklamiert.“ 
Weilerhin wird hier bekannt, daß die lezten Züge, 
die Liſſabon vorgeſtern verließen, ſtarke Ver⸗ 
ſpälungen bis zu 9 Stunden anfzuweiſen hatten 
und den Anſchluß an die ſpaniſchen Züge daher 
nicht erreichten. Ebeuſo fell es als unmöglich 
gelten, vorderhand nach Portugal hineinzu 
| gelangen. 


Die Haltung der Frauzoſen. 


Die Exeiguiſſe in Poriugal haben in Frank 
reich nirgends zu einer Kundgebung Anlaß ger 
geben, außer in Marſeille, wo Manifeſtanzen 
Straßenumzüge durch die Hauptstraßen der Stadt 
verauſtaltelen und die portugieſiſche Republik hoch ⸗ 
| leben ließen. Der Generalrat des Departements 

der Rhonemündungen beſchloß geſtern eine Tages ⸗ 
ordnung, worin er ſeine Bewunderung für die 
Helden der portugieſiſchen Unabhängigkeit aus: 
drückt und den tapferen Republikanern Portugals 
feine Glückwünſche darbringt. Der Generalvat 
feiert den Triumph der portugieſiſchen Republik 
als die erſte Elappe der Weltrepublik. Die 
Tagesordnung ſchließt: „Es lebe das von der 
Tyrannei befreite Portugal!“ Der Präfekt be⸗ 
hielt ſich feine Meinung gegenüber dieſer Tages ⸗ 
ordnung vor. Die republilaniſche Preſſe begrüßt 
die Umwälzung in Portugal mit ihren Sym⸗ 
pathien, als einen neuen Sieg der republikauiſchen 
Idee. Immerhin ſei, bemerkt die Aktion, nach 
den Erfahrungen mit der jungen 
Frankreich Klugheit gegenüber den portugieſiſchen 
Republikanern geboten. 


Freundliche Haltung Euglands zu der 
Revolution, 


Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß ber 
von den Revofulionären langer Haud vorbereitete 
Schlag nicht allein England bekannt war, 
dern auch von ihm gutgeheißen worden iſt. In 
den letzten Monaten haben, wie gemeldet, revolu⸗ 
tionäre Emiſſäre die engliſchen Regiernngskreiſe 
mit Erfolg zu ſondieren gewußt und in ihre 
Heimat berichten können, daß von engliſcher 
Seite keinerlei Widerſtaund noch Einmiſchung zu 
befürchten ſei. Allerdſugs ſcheint man in Lone 
don eine Bedingung geſtellt zu haben, deren Er⸗ 
füllung der kepublikauiſchen Partei nicht ſchwer 
ſalleu konnte: Schommg des Lebens König 
Manuels und ſeiner Verwandten. 


wenn fie die 

das Leben ſeiner Inſaſſen nicht 
Den Führern war es offenbar 
anıt, daß feſte Kellergelaſſe die könig · 
liche Familie vor den Geſchoſſen der meulernden 
Marine zu ſchützen vermochten. So ſcheint ſich 
denn alles programmmäßig abgeſpielt zu haben 
und man darf annehmen, daß von keiner Seite 
mehr, weder vom Inlande, noch vom Auslande, 
irgend ein Widerſtand gegen die Prollamierung 
der Republik zu erwarten iſt. Von revolutionärer 
Seite iſt die alberne Mär von einer Einmiſchung 
Deutſchlands zugunſten der geſtürzten Dyuaſtie 
verbreitet worden. Es genügt wohl, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß man in den leitenden Kreiſen nur 
eiu bedauerliches Kopfſchütteln zu dieſem Verſuch, 
die deulſche Politik zu verdächtigen, übrig hat. 


— 


Chronik u. Cakales. 


Ergänzende obligatoriſche Beſtimmung. 


Der 8 XIX der von mir am 31. Au guſſ 
(13. September) dſs. J. erfaffenen obligatoriſchen 
Beſtimmung ſoll durch den nachſtehenden (7.) 
Punkt ergänzt werden: 

Verboten iſt die Veröffentlichung von Nach⸗ 
richten und Arlileln, die die Arbeiter und An⸗ 
geſtellten in den Fabriken, Etabliſſements und 
jeder Art induſtriellen und Haudels⸗Unterneh 
mungen, oder aber auch die Landarbeiter zu 
Streiks oder Arbeitsniederlegung auffordern. 

Warſchau, 22. September a. St. 19 10. 


= 


Das Allgemeinbefinden iſt 
ein vollkommen befriedigendes; nur leidet der Par 
tient wiederholt zußerſt empfindliche Schmerzen, 
doch ſollen auch dieſe Schmerzen, wie die Aerglö 


nicht 


Türkei für 


ſon⸗ 


verſichern, eine normale Erſcheinung in dem ge 
dgenwärtigen Stadium der Heilung fein. Die 

Kirche, die ihren Oberhirten anf betenden Herzen 

trägt, beginnt, wenn auch mit Seufzen ſich in die 
ſchmerzlichen Wege Gottes zu finden und dankt 
Goll, der ein noch größeres Unglück verhütet hat. 
Es wird ſich der Tag zu einem wahren Jubel⸗ 
tage geſtalten, an welchem der teure Oberhirte 
ſeine Herde wieder von der Kanzel zu begrüßen 
im Stande fein wird. Mögen dieſe wenigen 
Worte, welche uns die aufrichügſte Liebe zu unſe⸗ 
rem Oberhirten in die Feder ditürt haben, für 
ihn ein herzlicher Gruß fein, welchen mit un ſrer 
Zeitung alle evangeliſchen Glaubensgenoſſen und 
die in Lodz ganz beſonders teilen. 

* Zu Gunſten des Fonds zum Ban der 
Stanislaw Koſtka⸗Kirche, an welcher gegenwärkig 
mit aller Macht gearbeitet wird, wird am nächſten 
Dienſtag, den 11. d. Mis. in dem Populären 
Polniſchen Theater (Apollo) eine Vorſtellung 
ſtaltfinden, auf die wir im Intereſſe der guten 
Sache bereits heute hinweiſen. Billetis find im 
Vorverkauf auf dem Bauplatz der genannten 
Kirche und bei den Komiteemitgliedern zu haben. 

* Zahlungseinſtelluug. Einen depre ⸗ 
mierenden Eindruck machte hier die eingetroffene 
Nachricht von der erfolgten Zahlungseinſtellung 
der Manufakturwarenfirma Korniejew und Co. 
in Moskan. Die Paſſiva belaufen ſich auf 
1,200,000 Rl. Lodz ſoll mit 400,000 Rbl. 
engagiert ſein. 

w. Gefanguis Statiſtik. Die beiden 
hieſigen Geſänguiſſe, Dlugaſtraße Nr. 13 und 
Milſchſtraße Nr. 29 „beherbergen“ z. Zt. 422, 
Arteſtanten 

* w. Beſtätigte Baupläne, Von bet 
Petrikauer Gouvernements⸗Verwaltung wurden 
nachſtehende Baupläne beſtätigt und dem Lodzer 
Magiſtret zugeſandt: 1) Alexander Kryger, Se ⸗ 
natorskaſtraße Nr. 3, ein dreiſtöckiges Wohnhaus; 
2) Walenſy Pelſowski, Lutomirskaſtraße Nr. 97, 
eine dreiſtöckige Offizine; 3) Gebr. Keilich und 
E. Golde, Wolczanskaſtraße, eine Weberei; 4) 
Samuel Morgenſtern, Priwalnaſtraße Nr. 36, 
ein einſtöckiges Wohnhaus; 5) Karl Kirbig, 
Ecke Srednia⸗ und Widzewskaſtraße, ein zwei⸗ 
ſtöckges Haus; 6) Franz Zalrzewski. Rybna 
Nr. 12, eine zweistöckige Oſſizine; 7) Julian 
Pfeifer, Petrikauer Nr. 71, ein zweiſtöckiges 
Haus; 8) Uſcher Alexaudrowiez, Gluwua Nr. 65, 

ein zweiſtöckiges Fronthaus; 9) Rudolf Ziegler, 
Karolewer Chauſſee, ein Lagerhaus; 10) Akt. 

Geſ. Karl Scheibler, Emilienſtraße Nr. 3, 4 
und 7, ein Gebäude für die elektriſche Station, 
ein Keſſelhaus und andere kleinere Räume, un 
11 Fiſchel Karwoski, Petrikauerſtraße Nr. 167 
eine mechaniſche Weberei. 

*Mergunügungschronik. Der Geſangver⸗ 
ein „Lyra“ eröffnet heute abend die Pforten ſei⸗ 
nes Vereinslokals für die Winterſaiſon und ver⸗ 
anſtaltet für die Mitglieder, deren Angehöriger 
und eingeführte Gäſte einen Familie naben % 
Das Programm enthält Chorgefang unter Teiln 
des neuen Dirigenten Herrn W. Powiadoweli, 
Vorträge des Chores und Orcheſters der Kindel 
ſowie einen humoriſtiſchen Einakter von St 
Dobrzauski unter dem Titel „Zloty Cielec 
| Außerdem wird der Chorleiter Herr Powia⸗ 
dowsti auf dem Pianino die Polonaiſe in Ardın 
von Chopin vortragen. Nach dem Programm für 
det ein Familien⸗Tanzkränzchen ſtalt. — Der Im 


haber des Reſtaurants in Pfaffendorf, Herr 
Adolf Braune, veranſtaltet heute abend ein 
großes Kirmesfeſt und ladet ſein 


Freunde und Gönner hierzu ergebeuft ein. Wäh⸗ 
reud des Feſtes wird das Scheiblerſche Orcheſte. 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn A. Thon 
feld konzerlieren und außerdem wird es noch 
verſchiedene Uebertaſchungen geben, Am Sonn 
tag nachmittag findet eine Nachfeier mit Tanz 
kränzchen ſtatt. 

Inu dem Verbrechen auf Jasna Göra 
berichtet der „Rozwoj“ folgendes: Die Nachricht 
von dem ſchändlichen Verbrechen im Kloſter auf 
Jasna Gora hat in Bezug auf die Perſon der 
Helena Krzyzauowska, deren nähere Verwandten 
in Lodz und bei Zgierz wohnen, große Senſa⸗ 
tion hervorgerufen. Geſtern wurden auf Anord⸗ 
nung der Lodzer Behörden von Agenten der De 
tektivpolizei einige Poſtbeamten, die früher in 
Czenſtochan, Kaliſch und Grauica angeſtelll 
waren und ſpäterhin nach Lodz verſetzt wurden, 
etuem Verhör unterzogen. Auch dieſe Beamten 
beſtätiaten nach der ihnen vorgewieſenen Photo“ 


Sonpobenb, ren (25. Expteniber) 8, Oltober 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſraphie der Leiche im Sopha die Identität des 
rmordeten Macoch. Die Unterſuchungsbehörden 
zahmen mehrere Reviſionen in der Stadt vor 
and fonſiszierten eine Menge Photographien ſo⸗ 
vie Korreſpondenzen. Wie dem zitierten Blalle 
noch mitgeleilt wird, weilten Helena Krzyza⸗ 
dowska und der Mönch Damaſy am vergallge⸗ 
nen Sonntag bei dem Water der erftgemanikten 
zuf dem Gute Jaſtrzoab bei Zgierz. Mair ſah 
am genannten Tage die Krzyzanowsla, als ſie 
das Elternhaus verlies. 1 

* Gerichtschronik. Armeniermetzelei. Am 
20. September (3. Oktober) wurde im Kriminal⸗ 
Kaſſationsdepartement des Senats ſher die Appel. 
lationsklage der Polſzeſbeamten von Baku: Poli⸗ 
zeimeiſter von Ball Deminsf, Polizeſmeiſter 
gon Balachauy Chomizti, Priſtaws Mamed⸗Bek⸗ 
Mamedow, Fürſt Niſheradſe, Borodin und Pod- 
gorny, verhandell, Die Mage des letzteren wurde, 
da er unterdes geſtorben it, von feiner Witwe 
betreten, Die Klage, ber ſich auch die Zivil. 
klägerin Marſyroſſowa angeſchloſſen hafte, richtete 
fie) gegen das Urtell des Tifliſer Appellhofs in 
Sachen der Genanmen. 

Vom 6. bis 9 Februar 1905 hatte in Baku 
und Balachauy bekanntlich ein fürchterliches 
Gemetzel zwiſchen Armentern und Tataren ſtalt⸗ 
gefunden, bei dem 249 Perſonen (201 Armenier, 
40 Tataren und 8 Angehörige anderer Volks⸗ 
ſtämme) getllel, 97 Perſonen (26 Armenier, 55 
Tataren, 16 andere) verwundet und 93 Häuſer 
verwüſtet zorden waren. Der hach Baln kom⸗ 
mandierteSenalor Kusmiſti hatte ſeſtgeſtellt, daß die 
oben gengunten Polizeibeamten ſich trotz ihrer Macht ⸗ 
mittel aner geſetzwidrigen Untätigkeit im Amte 
ſchuldiſ gemachl, d. h. beim Gemetzel keinen Finge ge» 
rührt hatten. Deminsfi hätte feinen Untergebenen 
und hen ihm zur Verfügung geſtellten Truppen 
keiprlei Juſtruktionen erteilt, hätte Tataren vor ö 
feinen Augen Armenier hiuſchlachten und Häuſer 
Brand ſtecken laſſen, obwohl er es verhindern 
bunte. Chomizki hätte den gebildeten Bürgern 
don Balachauy den Rat gegeben, ruhig zu Haufe 
zu bleiben und zu beten, und einem Arbeiter und 
einem Arzt, die ihm um ſeine Jutervenlion baten, 
geſagt, ſie ſollen ſich nicht um fremde Angelegen⸗ 
heiten kümmern. Die übrigen Poliziſten hätten 
ebenfalls dem Gemetzel keinen Einhalt zu tun 
geſucht. Der Tifliſer Appellhof hatte nach Feſt⸗ 
ſtellung der angeführten Tatſachen Deminski und 
Chomiztt zu 1½ Jahren Feſtung und Rechts. 
beſchränkungen, die übrigen Augeklagten zu 8 
Monaten Feſtung verurteilt. In ſeiner Appella 
konsklage wies Deminski dorauf hin, daß bie 
Truppen ihm nicht unterſtellt geweſen feteit, 
da der Gofperneur Fürſt Nalaſchidſe ſie vor 
dem Gemetzel ihren militärischen Vorgeſetzten 
zurilckgeſandt hätte, Die Polizei von Bakn ſei 
nicht bewaſſuet geweſen; die Waffen ſeien erſt 
2 Wochen nach dem Gemetzel eingetroffen. Cho⸗ 
miztz wies feinerfeit® darauf hin, daß er 
mit feinen 30 Poliziſten in feinen von 60,000 
Arbeitern beſiebelten Verwaltungsrayon von 20 
Quabratwerſt nichts habe ausrichten können, 
zumal die Poliziſten bis auf zwei ſämilich da⸗ 
vongelaufen ſeien. Der Priſtaw Mamenddow 
ſagle, feine Poliziſten hätten nur 4 Revolver 
zur Verſſigung gehabt. Er hätte, da er am 22. 
März 1905 den Gonverneur Fürſten Nakaſchidſe 
ber einem Vombenatientat gerettet hätte, eher eine 
Belohnung als eine Anklage verdient. Truppen 
zu beſehligen habe er nicht verſtanden. Aehnliche 
Erklärungen gaben die anderen Angeklagten ab. 
Den Angeklagten Deminſki verleidigte der Reichs 
dumaabgeordüete Samyflowfti. Dieſer führt aus, 
das huldvolle Allerhöchſte Telegramm, das die 
Witwe des ermorbeten Gouverneurs Fürſten 
Nalaſchibſe erhalten, baweife, daß auf die Un⸗ 
lergebenen des Gonverſenrs kein Makel fallen 
könne. Im entgegengeſchten Falle hätte, erklärte 
Samyflowfli, er die Verteidigung auch nicht über⸗ 
nomnien. 

Der Senat hob nach der „Weib. Ztg.“ das 
Urteil des Appellhofs auf und beſtimmie, daß 
ihnen die in der Unlerſuchung und vor Gericht 
verbrachte Zeit als Dieuſtzeit angerechuet und 
befoldet werden müſſe. Die Klage der Zivilk lä. 
gerin belſeß der Senat ohne Folgen. 


*r. Vom Friedensrichter des 2. Ber 
ürks wurden beſtraft? Der Veſizer des 
Hauſes Sredniaſtraße Nr. 86, Anion Juskie⸗ 


wiez, beſſen Hof von der Komiſſion in anliſani⸗ 
Ahrem Zuſtan de befunden wurde, zu 50 Mol, 
Strafe oder einen Monat Alrreſt, Joſef Gotilieb, 
Solnaſteaße Nr. 9 und Joſef Wolli, Srednia⸗ 
ſtraße Nr. 55, wegen falſcher Führung der 
Hans bücher, erſterer zu 5 NOT. oder 1 Tag 
Arreſt und letzterer zu 10 Rbl. oder 2 Tagen 
Mreſt. 

* Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
geſtugen Tage wurde in der Wollwarenſabeſt 
vou 6, Hentſchel jr. an der Wulczanskaſtraße 
Nr. 10 ein üußerſt frecher Einbruchsbiebftaht 
verülht. Unbelaunle Diebe überſtiegen den Zaun 
zum Fabriksgrundſtück, erbrachen hier die Tür 
zum Lagerraum und raubten ferlige Wollwaren, 
als Danſenſucher, Plaids und wollene Schlaf⸗ 
delen im Werſe von drei bis vier Tauſend Röl, 
Die Diebe beliefen mit ihrer Beute auf dem⸗ 
ſelben Wege, den fie gekommen waren, das Fa. 
brilsgrundſtülck und entkamen unbehelligt. Der 
Diebſtahl wurde erſt am Morgen, als die Ar⸗ 
beiter in die Fubrik kamen, bemerkt. Sofort 
kourde die Deteltippolizei hiervon in Kenninis 
geſetz, die auch unberzüglich die erforderlichen 
Schritte zur Feſtuahme der frechen Diebe einlei⸗ 
tele. Wie aus einem Inſerat in dieſer Nummer 
erſichtlich, bal Herr E. Henschel je. für die Er⸗ 
1 der Diebe eine große Belohnung aus⸗ 
geſetzt. 

T. Diebſtähle in der Umgegend. In 
der Nacht zum verfloſſenen Milfwoch drangen 
bisher noch unermittelte Diebe in der Gemeinde 
Nowoſolna in das Gehöft des Landwirts Ernſt 
Müller, erbrachen den Pferdeſtall und raubten 
ein Pferb im Werle von 80 Rubel. — In der⸗ 


ſelben Nacht würben auch in Bruß von unbe- 


kannten Dieben die Sta llungrn des örtlichen 
Landwirts Friedrich Lick erbrochen. Hier exbeute- 
ten die Diebe das geſammte Geflügel im Werte 
von ungefähr 45 Rubel. Nach den Dieben wird 
ſeitens der Landpolizei gefahndet. 

* Falſcher Alarm. Von der Teleph on⸗ 
nummer 13—33 wurde geſtern die ſtädtiſche 
Wehr in Kenntnis geſetzt, daß in der Fabrik von 
Schwarzſchultz an der Sredniaſtroße Nr. 156 
ein Feuer ausgebrochen ſei. Die ſtädtiſche ſowie 
auch die Freiwillige Feuerwehr rückte unver⸗ 
zuͤglich nach dem bezeichneten Orte aus, fand 
jedoch dort einen leeren Platz vor. Angeſtellte 
Recherchen ergaben, daß ſich die Telephonnummer 
13—33 auf der Wierzbowaſtraße befindet, die 
von der Sredniaſtraße ungefähr zwei Werſt ent⸗ 
fernt liegt. Es liegt ſomit klar auf der Hand, 
daß irgend jemand wieder einmal unſerer 
Feuerwehr einen dummen Streich geſpielt hat. 

* Schlägerei, An der Panskaſtraße Nr. 37 
lam es geſtern nachmittag um 2 Uhr zwiſchen 
einigen Droſchkenkutſchern wegen eines Paſſagiers 
zu einem Streit, der alsbald in eine arge 
Schlägerei ausarteſe. Das Finale dieſer Aus⸗ 
einanderſetzung war, daß einem der Roſſelenker, 
einem gewiſſen Alexander Lange, 19 Jahre alt, 
derart ſchwere Verletzungen am Kopfe beigebracht 
wurden, daß die Hilfe der Reltungsſtalion in 
Anſpruch genommen werden mußte. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Au Stelle von Blumen auf das Grab der 
Frau Auguſte Landau für Blur Cholim 
15 Rbl., von Herrn Maximilian Cohn u. Frau 


in, Warſchau und 10 Rol. von Herrn Hernlann 


Ginsberg u. Frau in Warſchau. 

Ferner von Frau Helena Kowalewska 15 
Röl,, für das Waiſenhaus „Esras Je⸗ 
ſoimim“ und 10 RL. für das Wöch⸗ 
nerinnen-Heim bei „Linas Ha« 


cho lim.“ 
Kunſtnachrichten, Theater u. Mufit, 
Thalia » Theater. Der Sonntag bringt 


uns zum 3. Male das fo vortrefflich inszenierte 


und änßerſt ſtimmungsvoll wirkende Drama 
Taifun“. Es zählt dieſe Aufführung zu den 
Velten unſeres Schauſpielenſembles und ihre 


Wirkung auf den Zuſchauer iſt eine nachhaltige. 
Wir verfehlen nicht, auf dieſe intereſſante Sonn⸗ 
tags nachmittagvorſtellung aufmerkſam zu machen. 
Der Sonntag Abend iſt wieder der heiteren 
Muſe geweiht. „Die geſchiedene Frau“, 
Leo Falls glänzende Operette, wird wieder für 
einige Zeit das Reperloir beherrſchen und uns 
mit dem „Muſikantenmädel“ zuſammen erfreuen. 
Die liebenswürdige, von ſtarkem Humor über 
fließende „Geſchiedene Frau“, mit der 
im vorigen Jahre das deutſche Theater einen fo 
durchſchlagenden Erfolg erzielte, wird auch wohl 
jetzt wieder ihre zündende Wirkung nicht ver 
fehlen. Werden doch in ihr alle Reize einer 
ganz brillant inſtrumentierten Mufit entfaltet, 
offenbart ſich doch in der heiteren Handlung eine 
ſolche Jutimität, in dem muſikaliſchen Fluß ein 
ſolch entzückender Koboldsgeiſt, daß man ſich von 
dem liebenswürdig⸗-neckiſchen Scherzſpiel willig 
gefangen nehmen läßt. — Hoffentlich wird unſer 
diesjähriges Enſemble, was friſche Spiellaune 
der Einzelleiſtungen und Geſchloſſenheit des 
Enſembles in der „Geſchiedenen Frau“ 
anbelangt, den vorjährigen in keiner Beziehung 
nachſtehen. Wir freuen uns aufrichtig, die friſch⸗ 
fröhliche Operette „Die geſchiedene 
. im Thalia⸗Theater wieder begrüßen zu 
nnen. 


Telegramme. 


Hamburg, 7. Oktober. (P. TU) Die 
Streitigkeiten zwiſchen den Ar⸗ 
beitern und Arbeitgebernder Werf⸗ 
ten wurden beigelegt. Die ge» 
plante allgemeine Ansſperrung 
in der Metallinduſtrie wird nicht 
zu ſtandekommen. 

London, 6. Oktober. In London gilt der 
Sieg der Revolution als Talſache. Man war 
bier längſt darauf vorbereitet und ſcheint über ⸗ 
zeugt zu ſein, daß „der Wechſel der Regierung“ 
nichts au den dipl omaliſchen und kommerziellen 
Beziehungen zwiſchen England und Portugal 
ändern wird. Wie die meiſten Morgenblätter in 
ihren Leitarlikeln betonen, bedeutet die Ankunft 
der britiſchen Kriegsſchiſfe in London keineswegs, 
daß England ſich in den porlugieſiſchen Fami ⸗ 
lieuſtreit einzumiſchen wünſche, ſondern die 
Schiffe haben nur die Aufgabe, die Jutereſſen der 
ſehe zahlreichen britiſchen Kolonie in der Haupt⸗ 
ſtadt und anderen Orten zu ſchützen. Die Times 
ſagt heute morgen, die republikaniſchen Staals · 
männer ſeien die einzigen in Portugal, die ſich 
bisher nicht mit Korruption befleckt hätten, aber 
ſie müßten doch erſt noch beweiſen, aus welchem 
Stoff fie gemacht feien: „Sollte das Geſchick 
des Landes iu ihre Hände fallen, fo können wir 
nur hoffen, daß dieſe reiner und rechtlicher 
bleihen als die Hände, denen es entwunden 
wurde. Der König hat natürlich die volle Sym⸗ 
pathie des britiſchen Volkes, aber wir haben kein 
Recht, uns in die häuslichen Augelegenheilen 
eines Landes einzumiſchen. Selbſt die freund 
lichſte Macht darf ſich nicht darum kümmern, 
wie es einer anderen Nation gefällt, regiert zu 
werden. Alte Bündniſſe, die Freundſchaft zwiſchen 
den beiden königlichen Häuſern und die Größe 
des engliſch-portugiefiſchen Handels haben bisher 
ein herzliches Intereſſe für portugieſiſche Ange ⸗ 
legenheiten bei uns wachterhalten. Unſere Freund⸗ 
ſchaft für das porkugieſiſche Voll wird ſich nicht 
verringern, obwohl eines dieſer Bande jetzt aus⸗ 
fälle" Zu öbnlichem Sinne äußern ſich faft 


alle anderen Blätter. Es iſt in der Tat ver⸗ 
blüffend, wie eilig ſich das ſo ſtreng monarchiſtiſch 
geſinnte England mit der blutigen Revolution in 
Portugal abfindet. Eine Löſung dieſes Rätſels 
werden manche Leſer vielleicht in einem Artikel 
Dr. Dillons im Daily Telegraph finden, der 
während einer ſoeben vollendeten Rundreiſe in 
Portugal einen deulſchſreundlichen Zug am Hofe 
von Liſſabon bemerkt haben will. Im Geſpräche 
mit den dortigen Hofleuten und Diplomaten hat 
Dr. Dillon erfahren, daß der deutſche K iſer ein 
beſonders guter Freund König Manuels ift und 
dieſen für Januar zum Beſuche nach Deutschland 
eingeladen hatte. König Manuel würde dort 
viele Prinzeſſinen geſehen haben, und dabei hätte 
ſich ja auch das Gerücht von einer Verlobung 
mit einer deutſchen Prinzeſſin bewahrheiten 
können. „Deutſchland iſt eine machtvolle Na⸗ 
tion,“ heißt es weiter in dem Artikel, „und Por⸗ 
tugal bemüht ſich um ſeine Freundſchaft; daher 
lommt es, daß der König in feiner letzen Thron⸗ 
rede ſo warm von Deutſchland ſprach, und das 
iſt auch die Urſache, weshalb Deutſchland in 
dieſer Rede vor England genannt wurde.“ 


Spaniſche Grenzwache. 


Madrid, 6. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der 
Miniſterrat befaßte ſich in einer außerordentlichen 
Sitzung mit der portugieſiſchen Revolution. Um 
ein Uebergreiſfen der Bewegung auf ſpaniſches 
Gebiet zu verhindern, wurde eine Verſtärkung 
der Grenzwachen angeordnel. Dieſe ſoll gleich⸗ 
zeitig dafür ſorgen, daß in den unruhigen 
Zeiten keine unlauteren Elemente nach Spanien 
einwandern. 

In Liſſabon ſowie in einzelnen Provinzſtädten 
haben die Behörden ihre Aemter niedergelegt. Die Re⸗ 
publikauer beſetzen die Poften mit Deputierten 
und ſind beſtrebt, eine Unterbrechung der Re⸗ 
gierungs⸗ und Komunalgeſchäfte zu vermeiden. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Ein Kurioſum. Die Beleuchlung 
der Offizierswohnungep, Kaſernen uſw. wird, wie 
aus den Ausgaben der Militär⸗Ingenieurverwal⸗ 
tung hervorgeht, nach den vor etwa 100 Jahren 
erlaſſenen Beſtimmungen berechnet. So find nach 
der „Peib. Zig.“ für jeden Stabsoffizier 2 Pud. 
10 Pfd. Talglichte jährlich ausgeſetzt, für einen 
Offizier 1 Pud 5 Pb. und auf je 10 Soldalen 
kommen ebenfalls 1 Pod 5 Pfd. Ein Bud Lichte 
iſt mit 7 Rbl. 30 Kop. berechnet. Die Pferde ⸗ 
ſtälle weiſen noch immer eine Oelbeleuchtung auf 
und der Preis für 1 Pud Oel iſt mit 5 Rol. 
15 Kop. berechnet. 

— Ueber den Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Grafen Witte hatten der 
Golos Moskwy und andere Blätter beſorgnis⸗ 
erregende Mitteilungen gebracht. Es hieß, die 
Kur in Vichy hätte nicht den erhofften Erſolg 
gebracht; der Graf litte an quälenden Kopf⸗ 
ſchmerzen und wäre einer Schädeltrepanstion 
unterworfen worden. Auf die Aufrage eines Be⸗ 
kannten des Grafen traf aus Biarritz, wo ſich 
der Graf gegenwärtig aufhält, die Antwort ein: 
Alles Geſchwäz, befinde mich wohl. 

Odeſſa. Der Odeſſaer Stadt⸗ 
hauptmann Tolmatſchew hat die 
Verfügung erlaſſen, daß die Arbeiten zum Aus⸗ 
laden und Beladen der Güterwagen auf der 
Warenſtation Odeſſa an Sonntagen und Feier ⸗ 
tagen zu unterlaſſen find. Durch dieſe Ver⸗ 
fügung fühlen ſich die Exporleure behindert, be⸗ 
ſonders im Hiublick auf die Realiſation der 
Ernte, die eine ununterbrochene Haſtarbeit zur 
Beladung der Waggons mit Getreide verlangt. 
Es iſt daher über die Verordnung des Odeſſaer 
Stadthauptmaunns au den Verkehrsmiuiſter ber 
richtet worden, der, wie die R. Slowo meldet, 
an die Verwaltung der Südweſtbahnen die An ⸗ 
frage gerichtet hat, womit General Tolmatſchew 
ſeine Verfügung motiviere. 


Neues aus aller Welt. 


— Das Schickſal der Tatjaua Leontjew. 
Die Strafzeit für Tatjana Leontjew, die bekannt ⸗ 
lich in Interlalen den Pariſer Kurgaſt Müller, 
den fie für den ruſſiſchen Exmiuiſter Durnowo 
hielt, ermordete, iſt abgelaufen. Bis auf weiteres 
bleibt fie in der Irren auſtalt Münſingen bei 
Bern. Sie war höchſt enttäufcht, als ihr zu« 
nächſt vom Vater und daun vom Anſtaltsdirektor 
mitgeteilt wurde, daß ſie einſtweilen in der 
Auſtalt verbleiben müſſe. Nur allmählich be⸗ 
ruhigte fie ſich. Sollte fie früher oder ſpüler 
aus der Auſtalt entlaſſen werden, ſo würde der 
Bundesrat fie unverzüglich aus der Schweiz im 
Jutereſſe der öffenilichen Sicherheit ausweiſen. 
Taljana erfreut ſich nun etwas größerer Freiheit. 
Dieſer Tage war fie mit anderen Patienten auf 
dem Feld und half Karloffeln aufleſen. Ihr 
Benehmen wechſell: bald iſt fie ganz vernünftig, 
bald ſtörriſch, bald brütet fie apathiſch vor ſich 
hin. Sie wird ftreng bewacht, damit fie nicht 
mit Hilfe ruſſiſcher Terroriſten aus der Anftalt 
entfliehen kaun. Aeußerlich ſieht Taljaua noch 
genau ſo aus, wie vor drei Jahren, als ſie vor 
dem Thuner Schwurgericht ſtand. 

— Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe in 
Illinois, worüber wir bereits kurz berichteten, 
wird uns noch telegraphiſch gemeldet: Das 
Uuglück geſchah dadurch, daß der Führer eines 
elektriſchen Wagens der Illinois Traelſon Company 
an einer Kurve, zwei Meilen ſüdlich von Stanton 
(Illinois), auf einen vollbeſetzten elellriſchen 
Wagen fuhr, der auf dem Wege zu Feſtlichkeien 
nach St. Louis war. Beide Wagen prallten mit 
großer Hefligkeit aufeinander und wurden volle 
ſtäudig demoliert. Viele der Getöleten ſind fo 
verſtümmelt, daß fie nicht identifiziert werden 
lounten. Zweiunddreißig Perſonen find umge⸗ 
kommen und ſechsundswanzia andere ſchwer ver⸗ 


Nr. a bB. 


letzt. Unter den Toten befinden fich drei leitende 
Beamte der Geſellſchaft. Die beiden Wagenführer 
hatten ſich durch Abſpringen gerettet. 


Cholera. 


Petersburg, 6. Oktober. (P. T. A.) 
Ork. Erkrankt. Geſtorben. Geſundek. 


Seit einer Woche: 


Go ub. Poltawa 1 — 
Don geb ti 25 8 
Börſenberichte. 


der Neuen Lodzer Zeitnug“ 
St. Metersburg, den 7. Oktober. 
Tendenz: Fonds feſt; in Nachfrage ſtehen Hypothkel em 
werte Präuientoofe untälig, ledoch ſtandhaft. 
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Tendenz: ſeſt, Schluß abgeſchwächt 
Paris. Fe 
Auszahl. g. Petersb. Minimalpreis . | 266.5 
es ce „ Maximalpreis 268.50 
4% Staatsrenle 18922 94.60 
47, Nuſſiſche Anleihe 199. 101.40 
50% Sertififate der Rentei 1900. 106.85 
Privatbistont 8 r 20 
T. 2 zul 
rt 3 London. 
5% Muſſ. Anleihe 1908 . - . - 1087|, 
4½¼ Neue Ruff. Anleihe 199 100 ¼ 
Tendenz: 
7 Amsterdam: 1270 
5%, Ruf, Auleilſe 12. 15 
4% Nel Ruſſ. Anleihe 1909 ee, H 
Wien: 
55% Aufiiketinteihe 1906. 103.90 ) 


= 
Teatr Polski, 
pod dyrekcya A. Zelwerowleza, Cegielniana 63 


Dzis, w sobotg dnia 8-go pazdziernika 1910 r. 
0 godz, 355 popot. dia mlodzieäy ; 


Anastazya, ) 
O gode. Si,, wieczoremt j 
b Komedja o czlowieku, 


ktöry zaslubil niemowe. 
Komedja w 2 aktach ANATOLA FRANCE’A, 


» Komedja o cztowiekn, 


ktöry redagowat gazete rolnicza, | 
Komedja w 2 aktach MARKA TWAIN’A. 


— 
Teatr Popularny 
pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO. 

Dzis, w sobote, dnia 8-go pazdziernika 1910 r. 

Widowisko popotudniowe dia miodzie2y: \ 


6 
„Iaczarowane kofo.“ 
Basn dram. w 5 aktach L. Rydla. 
O godz. 8 min. 15 wiecz. 
Po raz pierwszy sztuka jednego z najgtöwniejszych 
pisarzy Europy H. Ibsena p. t. 0 


Podpory spoleczenstwa. 
Großes Theater. . Sander 


Sonnabend, den 8, Oktober a. e. zwel Vorſtellaugen. 
Nachmittag 8 Uhr bei populären Preifen : 


Jakob und Ejſov. 


Abends 8 uhr: 10894 


Die Zerſtörung Jernſalem s. 


— 
Leitende Redakteure und Juhaber der Nenen 
Senken Zeitung: Alexis Deeioing und Alexandei 


Sonnabend, den (25. September) 8. Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Wen eee Alexandrow 
Zu dem am Sonnabend, den 8. Oltober 1910 im Schützen ⸗ 


bauſe ſtatt⸗ König S-Ball werden 2. 


findenden Mitglieder d. 

b Alexandrower 35 — wie auch d. benachbarten 

Gilden nebſt ihren werten Damen hierdurch höfl. eingeladen. 
Beginn 8 Uhr abends. 

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte freundl. willkommen. 

10525 Der Vorſtand. 


Breslau, Motel deutscher af, 


Class Str. vis à vis Elfauptbahnhof. 


Vornehmesz, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Hotel auch Pension. 


Theater gute Plätze 


Preisen. 


zu ermüssigten 


Pass 


PR @ohotlr 5 die 
€ SIBARFTTEN GSPIG ° 
bebngi. Zimmereln dlung aller hellbnrer Kranken, ausgenommen 


Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung. 
ansteckende nnd Gelstoskranke Illusttiorts Prospekts frei. 3 Aerzte, 


. 
BERLICHMÜNG, HUSTEN, SCHNUPFEN, NERVENSCHMERZ, 
- Chemnitz Sa. = 
U Chefarzt Dr. Loebell 


im allog Apallınk,; fr, g dio Schachtel. Bugros Varkauf: 20, ruo Bt-Lazare, 

ın variahn Wo nehtnetehande Untareehrifi nn e Olänratlot 
Pint, milde Wasserk "nnd Lichtbehaudlung. seelische Basinfins ung. 
Zouderinstitut, I d’Arsonvalienten, heizbare Wintsrloftbäder, 
N von BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 


bers 


Nr 8. Krukawaki. 


in Worſchau, Lesznoſtraſte 38, Telephon 37:56, iſt mit Comfort und 
nach den neueſten Anforderungen der Hygiene eingerichtet. Einzelne und gemein 
0 äglih an. Für einen 10-tägigen Aufenthalt 
inſlu ärztlicher Geburtshf 50 Rbl. an. Ein Arzt und zwei 
men em Platze. Wärmeapparat für neugeborene, frühgeborene und ſchwächliche 
Kinder eventuell zu verleihen. 

Ambulatorium ür Gynätolggiſch⸗Aranke von 10- 11. 


Von. Aorzten empiohlen als schmerz 
Bonders bol 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


9 Anusserlich anzuwenden durch Einreibung anf der Haut und mit 
Watte und Binde umgeben — Getabrlos. - Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ansdrdekllen Banm+'Bengns von 
Dr! Bengut, 47 Rue blanche, Paris. — Preis per Schachtel Kbi. 1.20 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


tillende Einreibung be- 


Fhosphatine Falières. 


Angenehmſtes Nahrungs» 
mittel, am eulſprechendſten 
. Binder v. 6 Monaten b. zu 


Beriode der Entwöhnung v 
d. Mutterbruſt u. in d. Wachs 


eine richtige Entwick⸗ 
lung d. Rutschen. Verkauf 
in Apotheken n Drogenhandl. 
Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule eng 


Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 


anerkannt leiſtungsfähigſte Anftalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu tüch. 
Fhauſſenren aus. Eintrilt jederzeit, Brolpeiter gratis. 


Feyerabendache 
„ Sal, Kon Vorbereitungsanslalt, 
Vorzügl. Pensionat; Vorbereitung f. Eini-, 
" Abitur.-Ex. u. alle Klassen höherer Lohranst, Zahlr. 
‚mp; glänz. Erfolge; kleine Kurse; Prosp. 3003 


Importierende Firmen 
die leistungsfähige Lieferanten, 


Agenten 
1 


sollen reeimissie r 
„pas EXPORT-JOURNAL“ 


lesen Jahresabonnement Mk. 5,00 (secfis Ausgaben: Deutsch, 
französisch, engiisch, spanisch, schwedisch, russisch), 

1  Probenummer (Angabe der Sprache erwünscht.) kostenlos! 
„Das Export-Journal“ 
Berlin, W. 30. 


die gute Vertretungen suchen, 


Folgende Wechsel sind mir abhanden gekommen, 
nicht gieiert : Röhl. 67.50 per 1. Jarune 1911, Rbl. 5250 per 1. Juli 1911, 
RO. 52.50 per 1. Oklober 1911, MEI, 1000.— per 30. Dezember 1911, Rh. 
90. — per 15. März 1912, Rbl. 1000 — per 30. Juni 1912, Rbl. 46.— per 
1. September 1912, Nbt. 1000.— per 80. Dezember 1912, Rol. 500.— per 
30. Juni 1913, zuſammen Rbl. 3808.50, aus geſtellt von Joskowiez, Erben an 
die Ordre von Aron Leizer Joskowiez, zahlbar in Lodz, Petrikauerſir. Nr. 33. 
Vor Ankauf der Wechſel wird gewarnt und dieſelben Hiermit für ungültig 
erklärt. Aron Leier Joskowicz. 


irer Arch 


Hesse große Moslauer Manufaklur, Wolle, Halbwolle, IN Mohware) geſucht. 
rſelde muß ſelbſt Weber fein, ſowie mehrere Jahre als Warenbeſchaller tätig 
fein und die ruſſiſche Sprache beherrſchen. Verheſratele bevorzugt. 
Ausführliche Offerten unter „Warenſchauer 100“ an die Expedition 
viefes Blattes 10537 


Nedafteur und Herausgeber A. Drewing, 


10 Jahren, beſonders in der 


tumsveriode. Erleichtert 
das Zabnen und ſichert 


| 


| 
| 
“N 


Dampf⸗Maſchine 
Teds 


Sonnabend, den 8. 


Grosses Ki 


Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters H. Thonteld. 9 


und hiesiger Biere Vorzügliche Küche, 


wozu freundlichst einladet 
Beginn 8 Uhr abends. 10641 


Reſtaurant Pfaffendor 


Nr. 25 5. 


Przedzal⸗ 
nian 64. 


Oktober a. c. 


rmesiest 


Ausihant Rigaer 
Ad. Braune. 


Sonntag. den 9. Oktober: Nachfeier mit Tanzkränzchen. Beginn 5 Uhr nachm. 


F —2 
2 —— ——ͤ— — — 


— 


Gesucht 
Gehilfe zur Korrespondenz 


und Buchführung zu baldigen Antritt, Chriſt, Alter 23 —26 
Jahre mit Kenntnis der polniſchen, ruſſiſchen u. dentſchen Sprache. 

Of. unter „V. C.“ an die Central-Annoncen-Exped. 
L. u. E. Metzt & Co. in Warſchau 10780 


— 
5 


ö ——— —- —-— —ͤ —-— 
...... ß DT 


Schloſſer- und Drehermeiſter, 


erſahren im allg. Maſchinenbau, Montagen, ſow'e in Dampimaſchlen vollkommen 
vertraut, mehrere Jabre an einer Stelle tätig, zwünſcht feinen Poften zu 
Geſl. Offerten unter „A. B. 101“ an die Exo. d. Bl. 10761 


tliche Arbeiten in der Fabri wird ein 10650 


Junger Mann, 


Seele mas geſucht. Scree of. atangeden bel 


Webereilenntniſſe befigt, 
Karl Kretschmer, mitte. 62. 
Wenke * ein 


45 einer meit 


pinumeiſter, jüngere Kraft“ 


geſucht Bevorzugt werden fo! ige 38 auch in Tuchſabrilen tätig geweſen 
find. Offerten find unter „L. T. 7020“ an die Exv. d Bl. erbeten. 10697 


Tüchtiger Appreteur 


fie Daumiooflbuntiasen geſucht. Off unt „bel“ an die Exp. d. B 


mit BVentilftenerung 
75—100 in 
gutem Zuſtande zu 
kaufen e 
Off. u. »§ g.“ i 

d. Erh. d. Bl. r, 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. Nr 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 280 


Zu dem am Sonnkag, den 9. Oktober Ordentliches 10612 
1910 ſlattfindenden 


Stern- und sooo Dienstmädchen, 
1 15 das gu 2 0 
Scheibenschiessen, | Sad et ee 88 


im Dombruwkaer Turnerſaale, beehrt 
ſich erarbenft ehunladen, 
Gustav Henick, 
Tuſchinerſtraße Nr. 6, bei Sauber, 
(10 Min. Wegs von Gevers Ring) 


Zeichen- und Mal - Unterricht 


J. Lipinska, 


Erde 20, Wohn. 20. 
Syrechſtunde von 7—8 abends. _ (10655, 


dr. chemie 


Fräulein, 


das im Auslande die deutſche Sprache 
gründlich erlernt hat und 3 Jahre in 
Stellung geweſen iſt, sucht foldie bei 
größeren Kindern. Sf, unter G M. 
an die Er. d Bl. erbeten. 105 


Ein unbenägtes 10687 


Pianola 
iſt abreiſehalber zu verkaufen. 


Näheres Drewnowskalr 
Sache gebrauchter aber gut 


Nlavier oder 


haltenes 


Iuaunn Hayepv 
noTepanp con Macmoprusit on- 
Aerz, Snaunzin Gabpmkoft Berere 
n Iremnens, omöpoge, Hamenuift 
GnaroBaurz, OTNaTb raxonoft roß -; 
ze dabpmeı 10691 


es 

E Wohnungs- Angebote 3 

tene dla tlie fab 123 
Zu vermieten 


ſoſort ein aut möbliertes Zimmer 
mit Bequemli keiten. St. Louſſen⸗ 
Straße 54, 2. Et 10551 


| eine Wohnung, 3 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und 
sämtlichen Begusmlichkelten der ſofort 
zu vermieten. Mikolajewskaſtraße 102 


Ein Zimmer 


per fofort zu vermieten. Widgewta⸗ 
Straße Nr. 44, Ecke Dzielna, 2. Elage. 
Wohn. 18. 10818 


Ein Lokal, 


beſtehend aus 4 Zimmern, geeignet für 
Neftauration, Laden oder drgl. mit 
Privatwohnung, ferner eln kleiner 
Laden ſind per 1. Januar 1911 zu 
vermieten. Dlugaſtr. Nr. 103 (Ecke 
Podlesna) 10927 


Ein Zimmer 


mit od. ohne Möbel n. ſämtlichen Bes 
quemlichkeiteu per ſofort zu vermieten, 
Petrikauer 82, b. Wächter. 10649 


Ein großes zweifenftriges 


Frontzimmer 


mit feparateın Eingang jofort zu ders 
mieten Banafa 58, II. Etage. 10703 


Iwei Zimmer 


und Küche veränderungshalber per 
fofort zu vermieten, Preis bl. 220, 
Zgterstaſtr. 15, b. Wirth. 10695 


1 * Frisuren 


Antonie 
Schultz 


Haararbeiten jeder 
Art in stets neuster 


ren, Ge- 
und 


2 Neue Frisuren 
® ohne Unterlage! 


Wschodnia M 39, Wohn, 13, 
— Ecke Poludniowastrasse. 


Junge Damen, welche Frisieren und Hnar- 


. | arbeianals Beruf erlernen wollen, erhalten 


gründlichen Unterricht, auch nach 8 Unr 
abends. 714 


SSR 


„UArauin“ 


Neues Programm v. 1.—16. b. M 


Außer Programm: 


Der berühmte, Mimiker 


MATAN SCHWARZ 
(ber wirkliche) gibt eine Reihe Künft- 
leriſch-mimiſcher Vorſteflungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per⸗ 
ſonen, Reichsdumg⸗Abgeordneter, ſo 
wie Typen po itiſcher Stuatsmdunex. 


Binewy, ruſſiſches Duett. Lieb ⸗ 
Uunge des Lodzer Publllums. 


The Illerous, fiervorragende 
atmnaftifche Neuheit, 


Sisters Debary, engliiber 
Gefana und Tanz. 


Tanz in der Tiefe 
—ů— 
Abot- Tilly, zauilibriſtiſcher Alt. 
M. Ping - Pong Tr io, myſtiſcher 
Harlekin. 
Rurda-Truppe, Scene aus dem 


Leben der Holinam- Truppe, aus 
1 Verfonen. 


La Sirene 


Mizzi Senders, Wiener 


Suubrelle. 


Vrania-Bio, due Bilderſerie 
in Farben. 9521 


Zahnarzt 10663 


H. GRANAS 


ift wieder feibit zu pprechen von 9—12 1 
Uhr mittags und von 2—8 nachmitt. 
Peteltauerſtr. Nr. 124 (Ecke Nawroh) 


II 


ke für . Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Banstzantheiten, 
Krutkaſtratze Nr. 4, 
Spredjftunden: täglich von 82 mit. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Warkesimmer. 


55 


Dr. IIb 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordinſert als Spezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden läglich v. 8—12, 5—3, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
un vormittag. 4360 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Jr.. PA 


Spezlaliſt für Haut, Dan, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche, 
Poluduſowa⸗Straſſe Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und bon 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 


erteilt Unterricht in der Chemle, 
Popſtt und Mathematif, Erkundigungen 
tänlih von 12—8 Uhr im Labora⸗ 
lorium von Herrn M-gr. N. Schatz, 
Petrikauerſtr. Nr. 50. 10658 


AAM YPOHHr - 


10 nonnony Kypcy rminaaln u aN. 
ruxb cpenunxb YICÖBLIXB aa BR. 
CuewiarsHocrk: Maremarura u nB. 
mensüt aasımz. Anpeer: Ipome- 
nasıan 20 Kn. 8 N. Aonzonz- 


Erfahrene Lehrerin, 


ruſſiſche 

ehemalige Obrerln der Moskauer 
weiblichen Kurſe und Absolventin 
eines achtflaſſiges Gymnaſiums in Ruß. 
land, erteilt Unterricht und bereitet 
mit Erfolg für alle Klaſſen des Gym⸗ 
naſiums in den Fächern: ruſſiſche 
Sprache, Mathematik, Phpſik und Na⸗ 
turgeſchichte vor; außerdem Leitung 
von Anfangonnterricht kleiner 
Kinder (von 7 Jahren an) in Gruppen 
teilungen. Empfang der Eltern von 
3 15 5 Uhr Pe n 
Ne. 199, Bohn. 0493| I 


Ver Spargelder 


(nicht unler Röl, 1000.) ſicher und 
gewinnbringend egen will, wolle 
jeite Adreſſe unter „Streng vertzauens« 
voll” in der Expedition dieſes Blattes 
brleflich binkerlegen. 10708 


Suche jungen Maler, 
Iorateur, in Refamen-,Schilbermalereien 
den getankt. Barſckan Cklotuaftt: 68, 
rzanowski: 10678 


Flügel 


zu Taufen Off. unter „N F.“ mit 
relzenguße an die Exp. der Real 
Lodzer Zeitung. 10801 


Kati Schrank, 


gebraucht aber in gutem Zuſtande, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter „A. B. 
C. 10652" an die Expedition d. Blattes 
Sbelen, 10852 


Dine 
Mahagoni-Schlafzimmer- 


Einrichtung 


fteht zum Verkauf. Wulczanskaſtr. 98 im 
Hofe beim Tiſchler. 10659 


Handstuhl- 
Lohnweberei 


von 60 Stühlen ſucht auf 20 Stühle 
Lohnarbelt von Wollwaren, Tüchern ꝛc. 
Reelle Bedienung zugeſichert. Gfl. Off 
unter „Lohnarbeit“ an die Daun 


dieſes B. Bl. erhelen. 10692 
Zakowice. 3 


Plätze bei der Halteſtelle billig zu 
verkaufen. Näheres Bornstein Kon- 
ſtantinerſtr. 88, v. 2—4 Uhr nachm 


0 


Friseur-Geschäft 


ift zu verkaufen. Vabianice, Jam⸗ 
Lowaſtr. bei Zabieglinski 10696 


Ein Lehrling 


mit beſſeter Elementarbildung kann 
fi). melden bei der Akt.-⸗Geſell. von 


Markus Kohn, Petrifauerſtr. 155 a 
1060 


kleine Ziege 
iſt im Aſyl des Tierſchußz⸗Vereins 


Wulczansfaſtr 72 abzuholen. 10598 


bis 6 Uhr abends. 10516, 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche nud 
Hautkrankheiten. 321 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Spec. Arzt für Haut-, vener⸗ und 
Haar-Kraukheiſen 10441 


Dr. B. Reit 


Sred niaſtr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4 8 Uhr. Sonntags u. Feler 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Sie ſparen 


mehr als die Hälfte au Zelt, 
Seite und Feuerung, wenn Sie ſich 


Johns er 


dr. F. . e Tenenbaum 


Innere und Stinberfrantgeiten, 
(Magen und Darmkrautheiten). 


DPD 
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Naeh INN: M Bedobuia Strafe Nr. 40 
0 Sprechſtunden von 8—9 früh und von 
nachm. 10610 
en. har auf gegen 2 
1 Wege ee 
4 ewerbe- 
{ Gebrüder Milker, $ Verein, 
4 Nener Ning 5. air. 


N 

= 

Hühneraugen Wurzeln 
entfernt „VEROL! 


Sonnabend, den 8. Oktober um 8 Uh 
abends, findet im Saale des Regniſten. 
bauſes des 1. Zuges der ſreiwfligen 
Feuerwehr, Konfkantinerſtaße Rr. 4, der 


& n V . 0 d 
53 eh 

ane een Wee, Vereins ADEN 

Frelaſtr. 16. 10122 — ftalt — 


—ñ | 10593 Der Boritand, 


Wotationg-Siöneilpreifenbrud „Maue Loder Beitung”- 


